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Grenzen und Möglichkeiten
der Wahrnehmung
und deren Verflechtung mit dem jeweiligen Weltbild und der
eigenen Person

Seminar für Fachleute aus helfenden Berufen, die daran interessiert
sind, sich den Zugang zu Mitmenschen und Umwelt zu erweitern
durch Auseinandersetzung mit der Thematik «Wahrnehmung».

Organisatoren: Verein für Schweizerisches Heimwesen (VSA)
Heilpädagogisches Seminar Zürich (HPS)

Inhalte

Aus dem Programm

Arbeitsformen

Teilnehmer

Kurstage

Ort

Anmeldeschluss

Kursgebühr

Kursleitung

Einerseits will das Seminar auf die komplexen Zusammenhänge zwischen
dem kulturellen Lernprozess und den jeweiligen Veränderungen der
Wahrnehmung eingehen.
Andererseits werden jene im Menschen selbst liegenden Faktoren thematisiert,

welche unsere Wahrnehmung trüben, stören, verzerren oder massiv
verfälschen können.

Wir sind alle kulturell eingefärbt! Kultur als aktives Schaffen; Kultur als
objektiv Geschaffenes. - Jede Kultur schafft sich Werte; über die Entstehung
und das Vergehen von Werten. - Auswirkungen der gelebten Kultur auf unser
Wahrnehmen. - Das Leben der Kinder und Heranwachsenden in der
Kulturgeschichte Europas (ausgewählte Beispiele). - Begrenzungen des
Zuganges zu Mitmensch und Welt, die stärker in mir selbst liegen: Sympathie
und Antipathie; Dynamik meiner Biografie; verschiedene «Filter», die Realität
so zu sehen, dass sie meinen Vorstellungen (Phantasien) entspricht;
Zugänge zum andern Menschen, ohne ihn zu idealisieren oder zu verteufeln,
u.a.m. (Ein detailliertes Kursprogramm wird den Kursteilnehmern zugestellt.)

Referate, Erfahrungsaustausch, Gruppengespräche, gemeinsames Überdenken

von bestimmten Fragestellungen zum Thema.

25 bis 30

3./10./17./24. September, 1. Oktober 1987, jeweils am Nachmittag von
14.00 bis 17.30 Uhr

Heilpädagogisches Seminar Zürich

31. Juli 1987

Fr. 200.-

Dr. Imelda Abbt und Dr. Ruedi Arn

Anmeldetalon (Seminar VSA/HPS 1987)

Name, Vorname

Adresse (Name des Heims) und Funktion

Ausbildung oder praktische Tätigkeit

Bitte einsenden an das Kurssekretariat VSA, Seegartenstrasse 2, 8008 Zürich,
bis spätestens 31. Juli 1987
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